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Der heilige Krieg des Jslam
Die kürkiſche Bundesgenoſſenſchaft

Von Dr Ernſt JäckhEuer deutſcher Krieg iſt zugleich der Krieg um gon

ſtantinopel ſo hat mir ſchon im Auguſt ein türkiſcher
Miniſter geſchrieben Daß dieſe Einſicht in die weltpolitiſchen
Zuſammenhänge raſch Gemeingut der Geſamtheit der tür
kiſchen Regierung und des türkiſchen Volkes ja des weiten
Jſlam geworden iſt das hat die bisherige Entwickelung der
Dinge bewieſen Eine einzige Ausnahme davon hat nur der
türkiſche Finanzminiſter Dſchawid Bey aus Saloniki gemacht
und auch er weniger aus ruſſiſcher als aus franzöſiſcher Be
rechnung Paris war ihm mehr Heimat geworden als Kon
ſtantinopel darum hat Dſchawid Bey jetzt auch aus dem
Miniſterium austreten müſſen Daß der Ruſſe der Muskow
wie er im türkiſchen Volksmund heißt der türkiſche Erbfeind
iſt deſſen ſtarrer Druck ſeit Jahrhunderten gegen den tür
kiſchen Körper drängt wie ein gefräßiger Moloch der ein
Glied um das andere verſchlingen will das iſt eine alte
Wahrheit die ſich ſymboliſch in die Sehnſucht der ruſſiſchen
Orthodoxie nach der Hagia Sophia in Konſtantinopel kleidet
Daß aber der ruſſiſche Wille zum Kampf um Konſtantinopel
ſich nicht nur ſentimental und diplomatiſch gebärdet daß er
auch politiſch und militäriſch rüſtet das iſt die neue Gewiß
heit der letzten Jahre die erſt in dieſem Frühjahr der
ruſſiſche Hiſtoriker Profeſſor Dr P von Mitroſanoff ſelbſt
beſtätigt hat wenn er ſagte Nur der Beſitz von Konſtanti
nopel alſo des Bosporus und der Dardanellen kann dem
unerträglichen Zuſtand ein Ende bereiten daß die Exiſtenz
einer Weltmacht wie Rußland von Zufällen und von fremder
Willkür in Konſtantinopel abhängen darf Jn dieſer Rich

tung hat die ruſſiſche Politik ſich verſucht und ſich betätigt
ſeitdem ſie von Oſtaſien wieder nach Oſteuropa gedrängt
worden war Merkpunkte dieſer Marſchlinie waren 1908

Wille zur Tetlung der Türkei die in Reval mit
König Eduard vereinbart wurde aber zunächſt an der jung
türkiſchen Revolution ſcheiterte Dann 1912 der von Ruß
land geſchmiedete Balkanbund der die Türkei ihre
europäiſche Provinz koſtete und deſſen Uebergreifen nach
Kleinaſien nur an Deutſchlands Widerſpruch ſcheiterte

So wuchs der ruſſiſche Groll daß der ruſſiſche Drang über
Konſtantinopel und zum Mittelmeer immer wieder auf den
deutſchen Einfluß in Konſtantinopel und in Kleinaſien ſtieß
das Bagdadbahn Viereck legte ſich wie eine Barre vor den
ruſſiſchen Bären und die deutſche Militärmiſſion wich auch
nicht aus Konſtantinovpel So mußte alſo doch der Weg
nach Konſtantinopel für Rußland durch das Branden
burger Tor gehen wie es ſchon 1878 geheißen hatte als
Bismarcks Politik nach dem ruſſiſch türkiſchen Krieg Rußland
zurückgedrängt hatte oder über Berlin und Wien wie
der Petersburger Profeſſor von Mitroſanoff in dieſem Früh
jahr es formulierte Von Konſtantinopel aber und Klein
aſien hatte der deutſche Hiſtoriker Ranke einmal geſagt Die
Zukunft der deutſchen Volkswirtſchaft iſt mit dem Schickſal

Die Flucht aus Oſtende

Barzinis letzte Schilderungen
ab Von Bord der engliſchen Luſtjacht Grace Darling

deren Beſitzer Withworth dem italieniſchen Journaliſten und
ſeinen Kollegen in der Stunde der Gefahr gaſtliche Aufnahme
verſprochen hatte berichtet Luigi Barzini im Corriere della
Sera über ſeine letzten Erlebniſſe auf belgiſchem Boden

Es iſt 10 Uhr vormittags Wie gewöhnlich gehen wir
zum Rathaus in Oſtende um über die Kriegslage Er
kundigungen einzuholen Der Bürgermeiſter ein blond
bärtiger Flamländer der aus einem alten Bilde herab
geſtiegen zu ſein ſcheint einpfängt uns an der Tür mit den
Worten Sie müſſen ſofort abreiſen die Deutſchen werden
in 10 Minuten in der Stadt ſein Der Mann hatte recht

Kurz ſehen wir einen von einem Radfahrer be
gleiteten Ulanen in ſchlankem Trabe von Blankenberghe
herankommen Es iſt 10 Uhr 20 Minuten die Eroberung
Belgiens iſt durchgeführt Der Ulan ein Unteroffizier reitet
über die Brücke am Hafen biegt am Bahnhof in die Stadt
ein und nimmt immer im gleichen Trabe den Weg nach dem
Rathauſe mit der Sicherheit eines Mannes der Beſcheid
weiß und mit der gleichgültigen Ruhe eines Spaziergängecs
Er ſieht gerade vor ſich hin ohne der verlaſſenen Stadt in

r er und ſein ihn begleitender Radfahrer die einzigen
Lebeweſen ſcheinen einen neugierigen Blick zu ſchenken Vor
dem Rathaus angelangt mocht er halt neigt ſich vom Sattel
herab und reicht einem der Magiſtratsdiener einen Brief
umſchlag den dieſer wie eine glühend heiße Feuerzange an
faßt worauf er im Hauſe verſchwindet Das Schreiben ent
hält wahrſcheinlich die erſten Befehle des neuen Gouverneurs
an den Bürgermeiſter Der Ulan wartet und ſtreichelt mit
der behandſchuhten Rechten ſeinem GEaul Uiebkoſend den Hals

nzwiſchen mehren ſich die heranziehenden Lanzenfähnchenn kleinen Trupps kommen die Ulanen in kurzen Zwiſchen
xaumen heran die Lanze in der Fauſt die Offiziere an der
Spitze Jmmer mehr graue Uniformen tauchen auf Sie
kommen jetzt auch von der von Brügge herführtenden Straße
heran s Getrappel der Gäule weckt in den verlaſſenen
Straßen ein Echo Harte deutſche Kommandorufe klingen von

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Erfolge in den Argonnen und in Ruſſiſch Polen

Ueber 1000 Gefangene

WTB Großes Houptquartier 10 Nov vorm
Unſere Angriffe bei Ypres ſchritten auch geſtern langſam

vorwärts Ueber 500 Franzoſen Farbige und Engländer
wurden gefangen genommen und mehrere Maſchinengewehre

erbentet Auch weiter ſüdlich arbeiteten ſich unſere Truppen

vor Heftige Gegenangriffe der Engländer wurden zurück
gewieſen Jm Argonnenwalde machten wir gute Fortſchritte
feindliche Vorſtöße wurden leicht abgewehrt

Jn Ruſſiſch Polen bei Konin zerſprengte unſere Kavalle

rie ein ruſſiſches Bataillon nahm 590 Mann gefangen und
erbeutete acht Maſchinengewehre

Oberſte Heeresleitung
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Konſtantinopel aufs engſte verknüpft Ein ruſſiſches
Konſtantinopel verſchließt uns Kleinaſien ein türkiſches
Konſtantinopel äffnet und ſichert uns Kleinaſien das wirt
ſchaftliche Paradies des Altertums und der Zukunft

So ſind deutſche und türkiſche Jntereſſen ein für allemal
mit einander verbunden und die türkiſche Politik konnte
nicht anders ſich entſcheiden als die türkiſche Zukunft ſichern
durch die deutſche Bundesgenoſſenſchaft und ſo konnte von
Anbeginn an die türkiſche Kriegsbeteiligung kaum zweifel
haft ſein Nur die türkiſche Kriegs bereitſchaft war erſt
herzuſtellen in dieſen drei Mongten einzigartiger Organi
ſationsarbeit in der Armee und in der Marine in der
Finanz und in der Technik mit Wegebauten und mit Eiſen
bahnen Die rürkiſche Hilfe kann Deutſchland dreierlei brin
gen einen Schlag gegen Rußland die Nieder
werfung Englands und den paniſla miſchen
Aufruhr gegen den ganzen Dreiverband

Das geographiſch und zeitlich nächſte iſt der Schlag gegen
Rußland und zwar zunächſt im Schwarzen Meer wo die
deutſch türkiſche Flotte die Vorherrſchaft zu erkämpfen hat
und ſodann zu Land in den Kaukaſus hinein vielleicht ſpäter
auch durch Truppenlandungen nach Odeſſa hinüber Tür
kiſche Erfolge gegen Rußland bedeuten für Deutſchland das
was ſchon die türkiſche Dardanellenſperre eingeleitet hat den
Abſchluß des wichtigſten Wirtſchaftsgebietes von Rußland
ſeines Südens und damit von zwei Dritteln ſeiner geſamten
Ausfuhr von der Verbindung mit der Außenwelt und ſie
bedeuten auch militäriſch die Unmöglichkeit für Rußland
ſeine Truppen aus jenen Gebieten heraus gegen Deutſchland
zu führen

allen Seiten und die Kavalleriepatrouillen vrerteilen ſich über
die Stadt Die Truppen machen einen brillanten Eindruck
Man bemerkt nichts von Müdigkeit oder Anordnung Die
Pferde ſehen prächtig aus Jn ihrer grauen Gleichförmigkeit
wirken die Soldaten wie Muſter der neueſten Erzeugniſſe der
deutſchen Exportinduſtrie die eben aus der Fabrik gekommen
und mit der Fabrikmarke Made in Germany verſehen ſind
Aber ſehr gemütlich ſehen ſie nicht aus Man kann es den
Leuten von ihren wie aus Stein gehauenen Geſichtern ab
leſen daß mit ihnen nicht gut Kirſchen eſſen iſt was ich im
übrigen auch bald am eigenen Leibe ſchmerzlich erfahren
ſollte Angeſichts der ſich mehrenden Truppen ſind wir an
den Strand geeilt und brüllen über die See hin Grace
Darling ahoi Ein Boot ſtößt ab und nimmt uns auf
Wir ſind glücklich alle an Bord der Jacht untergebracht Sie
trägt den Namen einer Dame die durch ihre Samariter
dienſte auf den Schlachtfeldern der Krim berühmt geworden
war Wie wir aber in See gehen wollen ſtellt ſich eine arge
Verlegenheit heraus Ein großer Teil der flämiſchen Mann
ſchaft der Jacht iſt in der Nacht deſertiert mit ihr leider
auch der Maſchiniſt Auf das Kommando Langſam vor
wärts hören wir die Maſchine gewaltig ſtöhnen und puſten
aber das Schiff liegt bewegungslos Himmliſcher Vater und
die Deutſchen ſtehen wenige Schritte von uns entfernt Wir
ſehen wie ſie hin und her gehen mit ihren Helmen die ſo
ſäuberlich mit grauem Stoff überzogen ſind wie die Möbel
in der guten Stube braver Bürgersleute während dieſe in
der Sommerfriſche weilen Wir Journaliſten ſind angeſichts
der verzweifelten Lage in den Maſchinenraum herunter
gekrochen und ſuchen uns in aller Kürze über den verzwickten
Mechanismus der Schiffsmaſchine zu unterrichten Der Kor
reſpondent der Daily Mail ſchraubt einen Hahn auf der
vom Daily Sketch öffnet einen anderen der vom Corriere
della Sera betätigt einen Hebel der vom Daily Mirror
drückt mit aller Kraft auf die Kolbenſtange Der Erfolg
dieſer gemeinſamen Bemühungen macht ſich in einem Höllen
ſpektakel bemerkbar deren unregelmäßige Kolbenſtöße die
Jacht bis zum Kiel erzittern laſſen Schweißbede kt und halb
erſtickt kriechen wir aus der Hölle der Keſſel wieder ans
Tageslicht Die ſich ſelbſt überlaſſene Jacht dreht ſich lang
ſam um ſich ſelbſt und wird dann von der Strömung fort
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Die für den Ausgang des Krieges entſcheidendere Hilfe
wird die Türkei uns gegen England leiſten können Nichts
kann die engliſche Weltherrſchaft ſo gründlich erſchüttern als
der Verluſt von Aegypten und damit der Verluſt der
engliſchen Verbindungen mit ſeinem Kolonialreich in Afrika
in Jndien und Auſtralien Bismarck hat Aegypten einmal
das Rückgrat des engliſchen Reiches genannt dieſes eng

liſche Rückgrat kann nur türkiſche Hilfe brechen helfen
Darum konzentriert die türkiſche Regierung ihre Stoßkraft
auf die Expedition gegen Aegypten Der Marſch durch die
200 Kilometer der Singai Halbinſel iſt ſchwer und lang
wierig aber er muß und kann und wird gemacht werden
Eine wertvolle Bundesgenoſſenſchaft bedeuten die arabiſchen
Stämme deren Scheichs alle das engliſche Gold zurückge
wieſen haben alle folgen ſie dem Ruf des Kalifen und mehr
als hunderttauſend Beduinen ſammeln ihre Kamele für den
türkiſchen Vormarſch England rüſtet ſich zur Verteidigung
aber ſeine Handlungen verraten jetzt ſchon eine hochgradige
Beſorgnis vor dem Stoß gegen den Suezkanal

Und daß ſchließlich die paniſlamiſche Bewegung
kein leerer Wahn iſt das wird dieſer Weltkrieg beweiſen
Schon iſt die iſlamiſche Organiſation von Marokko bis Jndien
geglückt und wir hoffen nur daß nicht zu früh die Früchte
reifen keine Augenblickserfolge nur an einzelnen Stellen
ſondern ein durchſchlagendes Zuſammenwirken der ganzen
Millionenmaſſe gegen England Rußland und Frankreich
Manchem wird jetzt erſt klar werden wie planmäßig und wie
zweckmäßig es war daß Deutſchland nie und nirgends
mohammedaniſches Land oder Volk genommen und ſich an

gegliedert hat 2Damit erhebt ſich auch gleich die Frage nach Jtalien
das ſich in Tripolis mohammedaniſch belaſtet hat Alle bis
herigen Verhandlungen und Abmachungen zwiſchen Berlin
Rom und Konſtantinopel und zwiſchen Enver und ſeinen
Senuſſi berechtigen zu der Zuverſicht daß die paniſlamiſche

Welle der Selbſtbefreiung an den Grenzen der italieniſchen
Provinz vorüberrauſchen wird Ja irgendwelche italieniſche
Unentſchiedenheit oder Unzuverläſſigkeit wenn ſie je vor
handen wäre müßte jetzt durch die Berechnung überwunden
werden daß jedes feindſelige Vorgehen Jtaliens gegen
Oeſterreich oder gegen Deutſchland nunmehr unſeren tür
kiſchen Bundesgenoſſen gegen das italieniſche Tripolis auf
den Plan rufen könnte und müßte Mit anderen Worten
Die türkiſch deutſche Bundesgenoſſenſchaft zwingt
Jtalien noch weiter in den Dreiverband
hineinAehnliche politiſche Vorteile bringt die türkiſche Ent
ſcheidung auch auf dem Balkan zugunſten Deutſchlands
und Oeſterreichs Die türkiſche Seegewalt im Schwarzen
Meer befreit Bulgarien von der ruſſiſchen Bedrohung und
erleichtert Bulgariens Entſchließung zum Krieg gegen Ser
bien Und die türkiſch bulgariſche Gemeinſchaft hält den
rumäniſchen Willen im Schach ſowohl zu Waſſer wie zu
Land und kann Rumänien einmal noch ſelbſt in deutſch öſter
reichiſch bulgariſch türkiſche Frontſtellung gegen Rußland
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getragen leider aber nicht der See zu ſondern nach dem
Kanal von Brügge Mr Withworth beſchwört uns uns nicht
auf Deck ſehen zu laſſen Meine Kollegen ſind geneigt unſer
Unglück auf Rechnung einer deutſchen Verſchwörung zu ſetzen
Still ſtill keinen Laut wir ſind von Spionen umgeben

ruft einer ängſtlich Sehen Sie dort die Frau mit der
Polizeipſeife um den Hals Das iſt ſicher eine Spionin
Auch ich ſehe die Frau die ſich krampfhaft bemüht ein Boot
heranzurufen und ich ſehe auch daß die vermeintliche Polizei
pfeife nichts anderes iſt als ein ſilberner Anhänger Die an
Bord befindlichen belgiſchen Bürgergarden haben ſich ihrer
Uniform und Käppis entledigt und alles über Bord geworfen
Von der Strömung erfaßt ſchwimmen dieſe kompromittieren
den Gegenſtände herum und klammern üch ſchließlich an den
Schiffsrumpf an wie treue Hunde die ihre Herren nicht ver
laſſen wollen Wir haben uns ſchließlich mit Stangen be
waffnet und ſuchen im Schweiße unſeres Angeſichtes mit
Hilfe dieſer primitiven Fortbewegungsmittel die Jacht fort
zuſtoßen Unſere Bemühungen ſind endlich von Erfolg ge
krönt Die Grace Darling wendet die Naſe dem Meere
zu und ſchwimmt Schnell alle Segel heraus Am Ufer
macht ſich jetzt eine lebhafte Bewegung bemerkbar Man
ſieht mehrere Leute hin und her laufen die uns Zeichen
geben Wir halten ſie zunächſt für Fiſcher aber der Knall
eines Schuſſes belehrt uns bald eines Beſſeren oder vielmehr
Schlechteren Wenige Sekunden ſpäter und man eröffnet
vom Ufer gegen uns ein Salvenfeuer aber das Meer täuſcht
die Schützen und der Nebel unſer Bundesgenoſſe trägt noch
ein übriges dazu bei unſeren Feinden die Täuſchung vor
zugaukeln daß wir weiter entfernt ſind als es in Wahrheit
der Fall iſt Die Folge dieſer optiſchen Täuſchung bewirkl
es daß die Kugeln der Deutſchen über unſere Köpfe hinweg
weit ins Meer hinausfliegen Wir haben uns inſtinktir
platt auf den Bauch geworfen und die Gegner müſſen wohl
annehmen daß wir ſamt und ſonders tot ſind denn ſie ſtellen
das Feuer ein und ziehen wie ſie gekommen ſind in Reih
und Glied wieder nach der Stadt zurück Mit einem Seufzer
der Erleichterung richten wir uns auf Ein guter Wind
ührt unſere Grace Darling nach dem von Booten und

en bedeckten Meer hinaus und langſam entſchwindet
die Küſte Belgiens unſeren Blicken
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rücken Bleibt nur die griechiſ
land wehrt u gegen den Kriegweder der keke noch von Bulgarien etwas zu befürch

ten beide wenden ſich nur gegen Rußland bezw Serbien
Ob der griechiſch ſerbiſche Vertrag Griechenland zur Waffen
hilfe gegen Bulgarien veranlaſſen wird oder ob ein engliſcher
Zwang Griechenland doch gegen die Türkei komman
dieren wird das weiß Athen ſelbſt noch nicht

Alles in allem die türkiſche Bundesgenoſſenſchaft hat
damit begonnen daß ſie unſere Goeben und Breslau in
ihre Sicherheit aufgenommen hat und ſie bringt ſeitdem und
weiter Deutſchland politiſche und militäriſche Erleichterung
ja gegen England einmal die letzte Entſcheidung
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Bevorſtehende Verkündigung des heiligen Krieges

im ganzen OHrient

Telegramm unſeres Spezial Korreſpondenten
Konſtantinopel 9 November

Jmmer lauter werden die Stimmen in der Türkei die
betonen daß der Kampf gegen ihre Feinde eine gemeinſame
Aufgeobe aller Mohammedaner ſei TerdſchumaniHakikat
beſchäftigt ſich heute im Leitartikel mit den Pflichten Perſtens
und erklärt daß der Kampf gegen Rußland und England
nicht nur ein Lebensintereſſe ſondern eine religiöſe Pflicht
Perſiens ſei Wenn auch Perſien infolge der engliſchen und
ruſſiſchen Jntrigen heute über keine reorganiſierte Armee ver
füge würden doch die tapferen Stämme der Schachſewennen
Karadaghs Bachtiaren und Kaſchgais den Feinden ſehr ge
fährlich werden können Jm Scheich ülJſlamat wird wie
ich erfahre eine Fetwah religiöſes Gebot für alle Mo
hammedaner beraten wonach alle Mohammedaner die in
den Armeen Rußlands Englands und Frankreichs gegen die
Türkei und gegen die ihr zur Seite ſtehenden Heere kämpfen
nicht als Krieger ſondern als Mörder angeſehen werden
Auf Grund diefer Fetwah wird zweifellos der Dſchihad
heilige Krieg erklärt werden Es gilt heute ſchon als

ſicher daß trotz aller Abſperrungsmaßregeln namentlich
Englands der Fetwah allmählich unter allen Mohamme
danern der Welt unaufhaltſam bekannt werden wird

Die Lage in Gerbien
Die Lage in Serbien wird in den aus bulgariſcher und

öſterreichiſcher Quelle ſtammenden Berichten meiſt in den
dunkelſten Farben geſchildert Wenn man dieſen Berichten
Glauben ſchenkt dann ſtehen die Dinge in Serbien ſo daß
der völlige Zuſammenbruch in jedem Augenblick
erwartet werden könnte Dieſer Darſtellung gegenüber aber
laſſen die tatſächlichen Erfolge der Oeſtereicher erkennen daß
Serbien noch nicht gebrochen iſt Selbſt Belgrad hält
ſich noch die Oeſterreicher ſind bisher in ſerbiſches Gebiet
kaum eingedrungen und Serbien hat noch Kraft genug be
halten um in den im Balkankriege neu erworbenen Gebieten
angriffsweiſe gegen die Bulgaren vorzugehen und ſo den er
bitterten Gegner an ſeiner Weſtgrenze herauszufordern

Hier klafft ein Widerſpruch Darum dürfte eine Dar
ſtellung in der Frankf Ztg die viel Wahcſcheinliches für
ſich hat von Jntereſſe ſein Das Blatt berichtet Ein aus
Niſch geſtern bier eingetroffener in Serbien beglaubigter Ge
ſanbrer einer Großmacht entwarf dem Konſtantinopeler Kor
reſpondenten der Frankf Ztg ein Stimmungsbild der Lage
in Niſch Nach ſeiner Auffaſſung hätten die Serben bedeu
tende Verluſte erlitten ihre Widerſtandskraft wäre aber
noch bei weitem nicht gebrochen Die ſerbiſche Armee erhält
fortgeſetzt Waffen und Munition ſowie beträchtliche Geld
unterſtützungen aus Frankreich und Rußland Die franzö
ſiſchen Sendungen gehen über Saloniki während man die
ruſſiſchen über die Sulina Mündung nach der ſerbiſchen
Donaufeſtung Kladowo leitet Ueber Kladowo gelangten im
Durchſchnitt wöchentlich drei ruſſiſche Dongudampfer zur Ab
fertigung Aus Frankreich empfing Serbien illein in der
letzten Woche ſechs neue Batterien Feld und drei Batterien
Gebirgsgeſchütze Jn Niſch iſt wenig vom Krieg zu ſpüren
Das Leben geſtaltet ſich normal Lebensmittel ſind nicht teuer
Die fremden Diplomaten haben dort ſogar jüngſt einen diplo
matiſchen Klub gebildet König Peter überließ dieſem Klub
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o Der beo erd Le n 50C A e
23 Dinar gegangen König Peter lebt ſchwer erkrankt in
Topola einem drei Stunden von Belgrad entfernten Kloſter
das im Vorjahr fertiggeſtellt wurde um als Erbbegräbnis
für die Dynaſtie Karageorgewitſch zu dienen Der König
hat gänzlich aufgehört an den Regierungshandlungen
Anteil zu nehmen Jn Niſch befindet ſich Prinz Georg der
von ſeiner ziemlich ſchweren Verwundung a iſt doch
lehnt die Armeeleitung es wegen ſeines ſchwierigen Charak
ters ab ihm ein Kommando anzuvertrauen An den Krieg
wird man in Niſch nur durch die auffallend große Zahl
ruſſiſcher Offiziere Krankenpfleger und Krankenwärterinnen
offizielle und nichtoffizielle ruſſiſche Politiker erinnert Die
offiziellen Politiker vertreten durch den Geſandten Savinsky
und den Botſchaftsrat Baron Strandtinan bieten ihre Haupt
arbeit zur Herbeiführung einer Verſtändigung Serhiens mit
Bulgarien auf Es findet oft ein lebhafter Verkehr der bei
den Kategorien ruſſiſcher Politiker von Niſch nach Sofia ſtatt
doch behauptet der ſehr informierte Gewährs nann der Frkf
Ztg daß die Ergebniſſe bisher in keinem Verhältnis zu derunter Hochdruck erfolgenden Arbeit ſtehen enn dieſe von

Rußland mit Unterſtützung Frankreichs Englands und
Griechenlands erſtrebte Verſtändigung mit Bulgarien aus
bleibt dann muß früher oder ſpäter eine Lähmung Serbiens
eintreten Der oben genannte Geſandte mußte am 1 Nov
ſür zwei Tage nach Belgrad reiſen Alle fremden Unter
tanen und alle in der Hauptſtadt befindlichen fremden Kon
ſuln wurden aufgefordert his zum 8 November in das Jnnere
des Landes abzureiſen Belgrad iſt an vielen Stellen durch
das Vombardement verwüſtet ſo die ruſſiſche Geſandtſchaft
das von einer ruſſiſchen Geſellſchaft erbaute große Hotel
Ruſſie die Stadt Hypothekenbank Obrawa Fondowa ein

ſeinen eigenen Koch Während in Bulgarien der Napoleon
25 Silberfranken notiert iſt er in Serbien bisher nicht über

Walhalla Theater

Die Einödpfarre
Volksſchauſpiel mit einem Vorſpiel in 4 Akten von

Anton Ohorn

Dramatiſche Kraft ſprach aus den früheren Werken
Ohorns Auch in der Einödpfarre iſt ſie zweifellos vor
handen Der uralte Konflikt zwiſchen dem Prieſtergelöbnis
und der Menſchennatur r ſinnlichem Begehren und
ſittlichen Forderungen findet bei ihm eine pſychologiſch be
gründete und darum wirkſame Darſtellung Freilich iſt die
Charakteriſterung nicht in feiner Detailarbeit bis ins kleinſte
und feinſte durchgeführt ſondern meiſt nur in großen Strichen
angedeutet die dem Darſteller einen weiten Spielraum für
ſeine künſtleriſche Betätigung laſſen Er muß erſt den Charak

Teil des königlichen Palais uſw Belg ad macht den Ein
druck einer toten Stadt Ueberall herrſcht wegen des gänz

Wat des Schickſals Schwere Menſchen reinen Gemütes
Das Unabwendbare dieſes unverdienten Geſchicks erhöht die
a Wo ſie fehlen da waren ihre Fehler in menſchlicher
Natürlichkeit begründet

Die Darſtellung vermochte in jeder Beziehung die dra
2 Wucht dieſes Schickſals herauszuarbeiten Hans
Schabel als Pfarrer Schwarz war eine ſelten gute Verkörpe
rung des Prieſterideals voll Liebe Duldſainkeit und lauterer
Geſinnung das menſchlich milde Züge zeigte in ſeinen kleinen
Lieblingsneigungen in ſeiner Freude an dem ſtillen Frieden
ſeines Hauſes an dem Familienleben das ihm durch ſeine
Schweſter und deren Kinder bereitet wurde voll empfand
Jeder Zug der ſchlichten Freude jeder Zug des Schmerzes
und des Kummers die Hans Schabel ſeinem Pfarerr Schwärz

teren den intimen Reiz geben durch eine bis ins kleinſte
ausgearbeitete Wiedergabe der feinen Seelenreg 1agen Sehr
grob umriſſen ſind namentlich die Charaktere der beiden
Stadtbewohner ger die Jdylle der Einödpfarre treten ſie
der Fabrikant Boller und ſeine Frau als Genußmenſchen die
zügellos ſofort beim Eintritt ihre Begierden erkennen laſſen

Die Bühnentechnik zwingt hier auf leiſe Uebergänge zu verzichten Von Sinnlichkeit erfaßt beim erſten Anblick Fegehet
der Fabrikant des Pfarrers Nichte Staſi und ſeine Frau wirft
ihre Netze nach dem Neffen des alten milden Pfarrecs
Schwarz dem Kaplan Peter Franz aus Beiden gelingt es
wirklich ihren Zweck zu erreichen Staſi wird von Boller
verführt der Kaplan wird von ſinnlicher Begierde die
bisher unbekannt war zu Bollers Frau erfüllt und vergißtminutenlang in heißem Kuſſe ſein Prieſtergelübde n
dem Sltaſi ihren Fehltritt ihrer Mutter dem Beuder un
dem Onkel bekannt hat wird der Kaplan von Zorn über die
Zerſtörung des heimiſchen Friedens und die Vernichtung desLebensglückes ſeiner eſter erfaßt und ſtürzt bei ne
Zuſammentreffen im Gebirge den Fabrikanten in den Ab
rund Pfarrer Schwarz der milde gütige Prieſter muß
es Kaplans Beſchte kennend es mit anſehen wie ein Un

ſchuldiger in den Verdacht der Täterſchaft gerät Erſt des
epan Tod der an derſelben Stelle wo er den Fabrikanten
in den Abgrund ſtieß tot aufgefunden wurde macht es ihm

rerlieh war dem Leben abgelauſcht Ebenbürtig ſtand ihmJoſef Meth als Kaplan Peter Franz gegenüber Sehr glaub
wußte er den Uebergang von dem naiven welt

a ndten Prieſter dem ſinnentflammten Mann dar
ellen deſſen heißes Blut von Helene Boller der Frau desteien aufgepeitſcht ihn hinriß r einem Tun das ſein

wiſſen verurteilte Den der Darſtellung err er gequält durch die Schuld des Mordes im Wider

ſchen dem Bewußtſein ſeiner t undeiner Furcht vor Tod und Zuchthaus Babe ramer als
Staſi des Kaplans Schweſter hat dem friſchen en La ad
kind und der Verführten glaubhafte Züge verliehen Nur
fehlt der Zug von Sinnlichkeit in dieſem Bilde die es erſt
verſtändlich macht daß ſie ohne Liebe den Lockungen

des Wri anten folgt a Schmidt als Privatgelehrter
ſchuf das Vild eines milden abgeklärten menſchenfreund
lichen Gelehrten Auch die Rollen der beiden Weltkinder
des Fabrikanten Voller und ſeiner Frau Helene lagen bei
Kar n und Leni Geromiller in guten Händen ſie
brachten die ſinnliche r in markanter Weiſe zur
rung beſonders eni Geromiller wußte ihm leidenſchaft
liches Fräge zu verleihen Eine Type voll h und Friſche

bot i März als Förſter Das war ein prächtiger Wald
menſch wie er urwüchſiger und lebendiger kaum telltwerden kann un r kleinen Rollen der Ware des

farrers Schweſter und des Holzknechtes Loys fanden inr W r ln Spet ind Joſef vanſnge gute Vertreter
Sie gfried DvakK

lich ſtockenden Verkehrs und der unſicheren Zukunft Nieder
geſchlagenheit Jm Gegenſatz zu Niſch und anderen Orten
i d in Belgrad ein zunehmendes Friedensbedürfmris
geltend

Wenn man dieſe Schilderung zuſammenfaßt ſo ergibt
ſich daß die militäriſche des Landes noch
nicht gebrochen iſt trotz der vielen Niederlagen
und daß durch die franzöſiſche und ruſſiſche Geſdunterſtützung
und Waffenlieferung im Jnnern des Landes auch die wirt
ſchaftliche Kraft noch aufrecht erhalten wird Gelitten haben
beſonders nur die Grenzdiſtrikte

Man könnte nun fragen Wie kann Frankreich bei ſeiner
eigenen Finanznot Serbien noch ſubventionieren Man muß
ſich aber vergegenwärtigen daß Serbien ein dünn bevölkertes
Ackerbauer und Viehzüchter Land iſt und daß ſo lange die
Erträgniſſe des Ackerbaues und der Viehzucht ihm nicht ge
nommen werden der notwendigſte Lebensbedarf für die an
frugale Lebensweiſe gewöhnte Bevölkerung vorhanden iſt
daß alſo nur ſehr geringe Summen zur Unterſtützung nötig
ſind Solange Waffen und Munition eingeführt werden
können kann Serbien ſich verteidigen wenn nicht die
Menſchen fehlen

Wenn heute Oeſterreich die Hoffnung hegt daß noch vor
Winter Serbien bezwungen ſein wird dann kann ſich dieſe
Hoffnung einerſeits auf die großen Menſchenver
luſte andererſeits auf eine Kriegsmüdig
keit der ſerbiſchen Bevölkerung ſtützen die
ſchließlich nur die Beute reizt und die eines Krieges
müde werden dürfte der keine Beute bringt ſondern wirt
ſcha t Verluſte mögen ſie bei den meiſten auch nicht ſehr
groß fein

Wenn Oeſterreich jetzt in energiſcher Offenſive vorgeht
dann kann bei der Verwirrung die offenbar in Niſch herrſcht
der Erfolg ſich einſtellen der bisher aller Siege zum Trotz

fehlte Mehr aber würde noch ein Vorgehen Bulgariens
Eindruck machen

Man muß will man den Krieg in Serbien richtig werten
nicht vergeſſen daß eine reguläre Armee dort bei weiterem
Eindringen ins Land auf ungeheuere Schwierigkeiten bezüg
lich der Verpflegung des Nachſchubs und der Sicherung ſeiner
rückwärtigen Verbindungen ſtößt

Wiederholt
Niederlage der Serben

WTB Wien 9 Nov Amtlich wird gemeldet Unſere
Operationen auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatz nahmen einen
durchweg günſtigen Verlauf Während jedoch unſere Vor
rückung über die Linie Sabac Ljesnica an den ſtark ver
e Bergfüßen auf zäheſten Widerſtand ſtieß haben die

a Kämpfe an der Linie Loznica Krupänj Ljua
bovija bereits mit einem durchgreifenden Erfolge geendet
Der hier befindliche Gegner beſteht aus der ſerbiſchen dritten
Armee General Paul Sturm und der erſten Armee Gene
ral Peter Bojovic mit zuſammen 6 Diviſionen gleich 120 000
Mann Dieſe beiden Armeen befinden ſich nach dem Verluſt
ihrer tapfer verteidigten Stellungen ſeit geſtern im Rückzuge
auſ Valjewo Unſere ſiegreichen Korps erreichten geſtern
abend die Losnica öſtlich dominierenden Höhen und den

en der Sokolska Planinag ſüdöſtlich Krupanj
ahlreiche Gefangene und Kriegsmaterial wurden erbeutet
inzelheiten fehlen noch

10 November
Die Newnik meldet aus Niſch In der ſerbiſchen Re

gierung ſind ernſte Meinungsverſchiedenheiten
entſtanden ſo daß mit einer Regierungskriſe gerech
net werden S Allgemeine Mißſtimmung herrſcht gegen
den Finanzminiſter Patſchu deſſen Demiſſionſtünd
lich zu erwarten iſt Jhm wird zum Vorwurf gemacht
daß er nicht für die finanzielle Notwendigkeit geſorgt und
außerdem die finanzielle Lage des Landes günſtiger hinge
ſtellt habe als ſie tatſächlich war Die von dem Finanz
miniſter angeregte Ausgabe von Schatzbons zu
rer hat nicht die gewünſchten Reſula te bt Die Regierung kann nun jetzt die notwendigen
A n nicht heſtreiten da auch die ſeit lands ver4 ne n ſeitens Na e
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Kurzer Gituationshericht über die
deutſchen Kämpfe

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns
geſchrieben

Bb Daß unſere Küſtenartillerie der engliſchen Schiffs
artillerie überlegen iſt haben bereits frühere Artillerie
zuelle bewieſen Dies wird noch beſſer kommen ſobald wir
erſt in den Beſitz des Kanals zwiſchen Dover und Calais ge
treten ſein werden

Die Verſuche des Feindes nördlich von Nieuport Gelände
u gewinnen ſind unſerem militäriſchen Verſtändnis nicht
ch einleuchtend

Die Nachricht aus dem Oſten hat einen ſchweren Stein
ron unſerem Herzen genommen Schon ſchwirrten in Berlin
Gerüchte von einer neuen ruſſiſchen Beglückung des unglück
lichen Oſtpreußens Schon langten wieder Flüchtlinge hier
an Der Verſuch der Ruſſen ſüdlich des Wysztyter Sees
einen Keil zwiſchen die deutſchen Streitkräfte zu ſchieben
denen die Verteidigung Oſtpreußens obliegt war kürzlich
mißglückt Nun wurde der Einbruch nördlich dieſes Sees
ohne Erfolg verſucht 40600 Gefangene und 10 eroberte Ma
ſchinengewehre reden ebenſo deutlich für die ausdauernde
Tapferkeit unſerer Helden wie für die ſinkende Offenſivkraft
der Ruſſen Die Richtung dieſes Angriffs ging diesmal auf
Mehlkehmen Darkehmen die Abſicht war die gleiche Tren
nung unſerer Truppen in Littauen von den Verteidigern
des Ruſſenlandes

Her Kampf im die Küſſte

e B Rotterdam 10 November
Geſtern wurde aus Nordfrankreich an die Times ge

drahtet Längs der ganzen nördlichen Schlachtlinie beſonders
öſtlich von Ypern und zwiſchen Lille und Arras iſt der Kampf
von neuem ausgebrochen Unter heftigem Artilleriefeuer
hatten die Deutſchen Jeit gehabt ihre geſamten Trup
pen zu reorganiſieren und an einer Stelle fünf Meilen öſtlich
Ypern zu verſtärken

Die Engländer hatten neun Tage in den Schützengräben
gelegen und waren von anderen abgelöſt worden ſo daß ſie
ſich in die abſolut nötige Ruhe zurückziehen konnten Die
neuen Truppen waren gerade in den Schützengräben einge
troffen als ſie von einer großen Uebermacht angegriffen
wurden Sie konnten die Stellung nicht halten und zogen
ſich nach mehr zurückliegenden Verſchanzungen zurück

Ueber Ypern kreuzten deutſche Flugzeuge und warfen
Vomben herab Kirche und Rathaus ſind ſchwer beſchädigt
Einige Straßen ſind mit Ziegel und Steinſtücken von Häu
ſern und Schornſteinen überſät Am Sonnabend ſtanden
wieder mehrere Häuſer in der Stadt in Flammen

Große Verluſte der Engländer bei Ypres
London 9 November

Der Kriegskorreſpondent der Dagens Nyheter depeſchiert
über London folgenden kurzen Bericht über die Kämpfe bei
Ypres an ſeine Zeitung nach Stockholm Jch befand mich im
engliſchen Hauptquartier bei Ypres und war ſo Augenzeuge
der bedeutungsvollen und fürchterlichen Kämpfe bei Ypres
geweſen Die Deutſchen ſchienen feſt entſchloſſen zu ſein dieſe
Stellung noch vor dem 30 Oktober zu nehmen Die bri
tiſchen Truppen die den Vorſtoß der Deutſchen ver
hindern ſollten wurden mehrmals zurückgetrieben
denn die Deutſchen hatten Verſtärkungen herangezogen vor
allem eine große Anzahl Artillerie Die britiſchen Truppen
hatten fürchterliche Verluſte bei dieſem Kampfe um Ypres
erlitten doch auch den Deutſchen ſollen erhebliche Verluſte
beigefügt worden ſein Der Korreſpondent berichtet weiter
über den Mut und die Ent ſchloſſenheit der Deut
ſchen Jedermann weiß daß er hier bei dieſem Kampfe
dem ſicheren Tode entgegengeht aber kein Deutſcher fürchtet
etwas r entſchloſſen und mit ſicherer Feſtigkeit ſtürmen
ſie auf den Feind um ihn aus ſeinen Schützengäben zu ver
eon was ihnen auch dank ihres Mutes größtenteils ge
ingt

Nailand 9 November
Der Pariſer Temps verherrlicht die Haltung der eng

liſchen und indiſchen Truppen Einzelne engliſche Kavallerie
rigimenter verloren in wenigen Stunden die Hälfte ihres
Veſtandes hätten aber nichtsdeſtoweniger mit Todesverach
tung weitere Angriffe ausgeführt Die Jndier wurden nicht
weniger hart mitgenommen blieben aber auch nicht weniger
ſtandhaft Beſonders während der erſten acht Tage nach iheer
inkunft vor dem Feinde erlitten ſie ſtellenweiſe enorme Ver

tuſte Eine Geniekompagnie verlor beim erſten Zulammsn
et e ſämtlichen Offiziere und ſechjig vom Hundert der

annſchaft haben aber nichtsdeſtowen ihre Widerſtands
kraſt beibchalten

Deutſcher Bombengruß an Dünkirchen

WTB London 10 Nov Daily Mail meldet daß ein
deutſcher Flieger zwei Bomben über Dün
kirchen ab warf Die eine Bombe fiel in ein Dock ohne
Schaden anzurichten die zweite fiel in der Nähe des Rat
hauſes nieder Jm Umkreiſe von hundert Metern zerſprangen
alle Fenſterſcheiben

Panik unter den engliſchen Küſtenhewohnern

Amſterdam 10 November
Holländiſchen Zeitungen wird berichtet daß infolge des

letzten deutſchen Angriffs auf die engliſche Küſte unter den
Küſtenbewohnern im öſtlichen England unbeſchreibliche Panik
herrſche Faſt alle unmittelbar an der Küſte wohnenden Wohl
habenden verlaſſen fluchtartig ihre Wohnſtätten weil ſie bei
dem ſeit Wochen herrſchenden Nebel neue Angriffe der deut
ſchen Flotte befürchten Jn London ſind bereits mehrere
Tauſende von Flüchtlingen aus dem Gebiet der Oſtküſte ein
getroffen

Deutſche Forts an der belgiſchen Küſte
Schwediſchen Zeitungen wird aus Paris gemeldet Die

Deutſchen bauen Forts bei Brügge und Dud
zeele in öſtlicher Richtung längs des Kanals Die Füh
rung dieſer Arbeiten liegt in den Händen von Marinemann
ſchaften die von Schiffen und Automobilen aus die Arbeiten
an den Schleuſen und Gräben beaufſichtigen Beſonderes
Gewicht wird darauf gelegt die Gräben zu befeſtigen Es iſt
unmöglich nach Brügge zu gelangen Sämtliche Wege wer
den bewacht Große deutſche Abteilungen graben Laufgräben
die die Kanäle die zur Stadt führen durchſch reiden

Griechenland als Helfer des Dreiverbandes

e B Mailand 19 November
Jn der Vorausſicht der Beteiligung der Türkei am Kriege

hatte einer Meldung des Sekolo aus Saloniki zufolge Eng
land an Griechenland das Erſuchen geſtellt 50 000 Mann
griechiſche Hilfstruppen nach Aegypten zu ſchicken Griechen
land habe ſeine Zuſtimmung von Entſchädigungen und von
der Garantie abhängig gemacht daß der Frieden auf der
Balkanhalbinſel nicht geſtört würde Jm Zuſammenhange
damit ſtehe die Beſetzung des Epirus durch Griechenland da
dieſes die Beſetzung ohne Garantie Englands auf eine ſpätere
Zeit verſchoben haben würde

Die Nachricht ſtammt aus einer nicht ſehr zuverlöſſigen
en iſt daher ohne Beſtätigung nicht als authentiſch an

zuſehen

WTB Wien 9 Nov Die Südſlawiſche Korreſpondenz
meldet aus Salonikt daß Zographos in einer Prokla
mation die Vereinigung von Epirus mit Grie
chen land bekannt gibt Die albaniſche Grenze iſt mit
griechiſchen Poſten beſetzt worden

Englands Druch auf Griechenland

W T B Wien 10 Nov Die Südſlaviſche Korreſpondenz
meldet aus Athen Der ſeit Eröffnung der Feindſeligkeiten
mit der Türkei immer ſtärker werdende engliſch franzöſiſche
Druck auf Griechenland könne dieſes zum Vorgehen gegen die
Türkei zwingen noch bevor die Rolle Bulgariens klar ge
worden ſei Die Behinderung der Ausfuhr der wichtigſten
griechiſchen Produkte durch England worin ſich der Druck
Englands äußere ſei um ſo fühlbarer als ſich die ganze grie
chiſche Flotte in den Händen der Engländer befinde Viel
kommentiert wird die auf Verlangen Englands bewilligte
Urlaubsverlängerung eines griechiſchen Admirals

Rumänien und der ruſſiſch türkiſche Krieg

Bukareſt 10 November
Die isisſe Jndeépendance Roumaine das Organ der

nationalliberalen Regierungspartei beſpricht in einem Leit
artikel die durch das Eingreifen der Türkei neugeſchaffene
Lage und bewertet die Ereigniſſe als einen großen Erfolg
der deutſchen Diplomatie Englands Lage in
Aegypten ſcheine ernſtlich bedroht denn die Türken wieder
holten jetzt den Marſch Napoleons nach Akka im umgekehrten
Sinne gegen Port Said und Suez Hinfichtlich des Balkans
meint das Blatt falls die Türkei die Jnſelfrage nicht
neu aufrolle werde Griechenland wohl kaum aus ſeiner
Neutralität heraustreten Ebenſowenig wolle Bulgarien
in St Petersburg provozieren indem es Serbien angreife
Solange R beiden Staaten ernſtlich neutral bleiben wür
den ſei zu hoffen daß der Balkan vor neuen Ver
wicklungen verſchont werde

Mailand 8 November
Nach einer Meldung des Corriere della Sera aus

Bukareſt ſetzt Rumänien ſeine Rüſtungen fort Die Re
krutenjahrgänge 1896/97 wurden zu den Fahnen einberufen

Wechſel in der ruſſiſchen Botſchaft in Vom

Rom 10 November
Der ruſſiſche Botſchafter in Rom Krupensky der

wie erinnerlich der italieniſchen Regierung den Vorſchlag
gemacht hatte daß Rußland gefangene Oeſterreicher italie
niſcher Nationalität an Jtalien ausliefern wolle wenn
Italien die Garantien übernehme daß dieſe nicht mehr nach
Oeſterreich zurückkehren und der auf dieſes Angebot von der
italieniſchen Regierung einen ablehnenden Beſcheid erhielt
wurde von ſeinem BVotſchafterpoſten in Rom abberufen
da ſeine Stellung infolge der mißlungenen diplomatiſchen
Aktion unhaltbar geworden iſt Als Nachfolger wer
den der geweſene ruſſiſche Botſchafter in Wien Schebeko
oder der geweſene Botſchafter in Konſtantinopel Gier s
genannt

Erneutes Fliegerhombardement von Warſchau

e B Petersburg 10 November
Nach ruſſiſchen Meldungen iſt Warſchau wieder von deut

ſchen Fliegern bombardiert worden

Fluchtartiger Rückzug der Ruſſen
Peſt 10 Nov Durch die auf dem öſterreichiſch galiziſchen

Kriegsſchauplatz erzielten Erfolge iſt die Hoffnung begründet
daß ſchon nächſtens die ganze Linie Köros Mezet Kalomer
Czernowitz von den Ruſſen gänzlich geſäubert ſein wird Die
Ruſſen verlaſſen fluchtartig die von ihnen beſetzten Gebiete
und ziehen in nördlicher Richtung ab Die meiſten Ort
ſchaften wurden von den Ruſſen in vandaliſcher Weiſe
geplündert ſo daß die Bevölkerung großen Elend preis
gegeben iſt M

t

Die Hebergabe von Tſingtan
Die japaniſche Geſandtſchaft im Haag teilt mit daß die

Verhandlungen die am 7 November um 7 Uhr 50 Min früh
zwiſchen den Vertretern beider Parteien geführt wurden zur
Annahme der jjuapaniſcherſeits geſtellten Bedin
gungen hinſichtlich Tſingtans führten Kommiſſare beider
Parteien die mit der Auslieferung und Entgegennahme der
Feſtung und anderer Eigentümer betraut wurden traten
am 9 November 10 Uhr früh zuſammen und die Ueber
gabe iſt am 10 November 10 Uhr früh erfolgt

Ueber die letzten Kämpfe gibt die Geſandtſchaft zum Teil
beſtätigend zum Teil berichtigend folgende Ziffer Jn den
Kämpfen vom 7 November wurden rund
2300 Deutſche gefangen genommen

Der japaniſche Erfolg ſtellt ſich demnach als immer
geringer heraus Denn weder militäriſch noch ſonſt iſt es
von Bedeutung wenn 60 000 Mann das in 43 Tagen zuſtande
bringen was die Japs getan haben

Ruſſiſch japaniſche Tauſchgeſchäfte

Ein ruſſiſch japaniſches Tauſchgeſchäft das die Not der
ruſſiſchen Heeresverwaltung wegen der Ergänzung ihres
Kriegsmaterials charakteriſiert berichtet der bekannte italie
niſche Kriegskorreſpondent Margini aus Moskau Japan
habe Rußland 200 Kruppſche Geſchütze ſchwe
ren Kalibers überlaſſen Rußland habe ſich dafür
zur Abtretung der ihm gehörigen Hälfte der Jnſel
Sachalin an Japan bereit erklärt

Die Meldung die bisher nicht beſtätigt iſt klingt trotz
dem nicht ganz unwahrſcheinlich immerhin iſt ſie aber mit
aller Vorſicht aufzunehmen Auch ſonſt ſcheint übrigens
Rußland mit ſeinen Vorbereitungen für den weiteren Kriegs
verlauf ſchon in peinliche Schwierigkeiten gekommen zu ſein

3

Auch die Glasgow geſunken
c B Rotterdam 10 November

Der Times wird aus Santiago telegraphiert Es
hat ſich herausgeſtellt daß die Meldung die engliſche Glas
gow ſei in der Nähe von Cap Caranza auſ die Küſte ge
laufen unwahr iſt Tatſächlich iſt von keinem der engliſchen
Kriegsſchiffe die an der Seeſchlacht vor der chileniſchen Küſte
teilnahmen eine Nachricht vorhanden

en eVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

Herhbst Angebote 1914

Damen Leibwäsche

Bettwäsche

Tischwäscho
Küchenwäsehe

den Fabriken geforderten Einkaufspreisen

machen die Preise kehren nicht wieder

Die Verkauispreise der aus gelegten Waren sind ganz ausser
gewöhnlich billig sie enfsprechen infolge der enormen Preis
sfei gerungen aller Wirk und Webwaren vielfach den heute von

lch empfehle von den Angebofen ausgiebigen Gebrauch zu

Kinder Garderobe
Gardinen

Teppiche

Kriegsartikel

Leinenhaus
Wäsohefabrik Weddy Pönicke



Grosser Erfolg

Mittwochrum II Fanal Die
Vene Kinonafonahmen von
Kieine Vreise

Teste
Anfang s Uhr

Hir Weth aus Schliersee
Heute Hienstag Anrengruber AbendDer eineidhauer

Volksschauspiel mit Gesang in 5 Akten

Verwundete Krieuzer freien Eintritt

Pinödptarre
den Kriegssohanpltätzaen

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrecohtstrasse
Freitag den 13 Nov abends Uhr

Vaterländischer Kunstabend
von Professor

Marcell Salzer
Zeitgemässer Ernst und Humor

Ein Teil des Reinertrags wird kriegswohltätigen Zwecken
erwiesen

Karten zu M 2,10 1,55 u 1,05 in der Hofmusikalienhandlungvon tieinrien Hothan Gr Ulrichstrasss 38

r J n c d R n x 3J 7 w S c vn A R 3 J S l 3 x W v r S 50S 3 W 2 c ß v cereleel fi f iHalle a Albrechtstrasse

Donnerstag den 12 November abends 8 Uhr

Vortrag
mit Lichtbildern

über
Die Liebesgaben Fahrt von Mitgliedern des Frei
willigen Auromobil Korps des Roten Kreuzes
Halle a S nach dem westlichen Kriegsschau

platz
Vom Leiter der Expedition

Kerrn Dr Frenzel Halle a S
Eintrittskarten zum Preise von M 00 für numerierte
und M 50 für unnumerierte Plätze sind in der Hof
musikalienhandlung von Heinrich Hothan gr Ulrich

strasse und am Saaleingang zu haben

Der Ertrag ist zum Besten des Roten Kreuzes für weitere
von Liebesgaben zur Front bestimmt

e e S Se e e a e 3 a e

Es iſt daher unſere
Kameradſchaft und Liebe zum Wei

Wir bitten alles Kameraden
Vereins um

TBeihnachtsgaben

auch zu je eder Stunde beretr ſind
Die16 521 November vor 68

Voſtſtraße Nr 5 zu bewirken
Jedes Vereinsmitglied wird mit ſeinen Freunden u Freundinnen

ſich gern der oft der im Verein froh erlebten Stunden erinnern und

Verein ehem ber
Herzlichen aufrichtigen Dank im Namen der tapferen Streiter

für die bisher ſo zahlreich erhaltenen Liebesgaben aller Art
Leider dauert der Krieg in ungeahnter e fortmüſſen damit rechnen daß unſere tapferen

Weirhnachtsfeſt noch nicht ſind
und ihrem häuslichen Herd woilenden Helden ein Zeichen treuer

zu übermitteln

für unſere Helden
die nicht unr tapfer und todesmutig für uns kämpfen ſondern

bliefernng an uns bitten wir in der Woche vom

Wir
ameraden bis zum

den fern von der Heimat

reunde und Freundinnen des

ihr Leben für uns einzuſetzen

Uhr abends im Schultheiß

à

C

wart in 3 Akten

U S W

Paoodge I Hefe

Fünf Kopfen
Zum Tränenlachen

Die neuesten Kriegsbherichte 4aus Ost und West
Spannende Aufnahmen

Was die Feldpost brachte
Ein patriotisches Volksstück aus der Gegen

u s W
Beginn der Vorstellungen an Wochentagen punkt 4 Uhr

eſerehſſte bie WRüſile

Halle Saale
Astaria bintsmehans

Bestrafto

Die Tat des Dietrich Stobäus
Die Geschichte einer Leidenschaft in

BI
Reizende Komödie

Fesselndes Drama

u s W

S
r

Jl

r t

z a
z Leipzigerstr 88 Alte Promenade fia
25 Programm Programm 25

u piteln

I

Hartherzigkeit
U S W

Die Direktion der Vereinigten Theater S
man

r

m n
Minkergartes waggeburgersirasse 60 7

Nur noch einige Tage Gastspiel des welt
J berühmten Zauberers und Hexenmeisters

V ferimi
nebst Geselischaft

Anfang 8 Uhr

W Max Thümmel u uVergt ingsſele für Krieger ſauilien

koſtenloſe Rechtsauskunft
für jedermann

wochentags 9 bis 12 Uhr vormittags
Deutſches Kartell Halle

Verband nationaler Vere ne
Martenftr 17 I

2 e e en e

n h h 7 a T r

don es ueten berelnoranet

TeeDer nach dem Often beſtimmte Lazarettzug V wird
Donunerstag den 12 November von 25 Uhr nachmittags
auf dem Güterbahnhof Viehrampe zur

Im Auftrage des Arbeitsagsschusszes

Prof Dr Smil Kbderhalden

Beſichtigung aufgeſtellt

Topreiniger

oben eSAuge S
c

W J 28 SW e es e d
Niederlage ver

H Schnee Hachl
Halle g S Gr Steinſtr 34

z Katalog gratis z z

wir u
System m 6 Klingen

Leipzigerstrasse 90
des KRab Spar Ver

Stallthezter in Hale

m 1181Geh Hofrat M grichards

Mittwoch 14 November
Anfang 7 Uhr

56 Vorſt im Abonn 4 Viertel

ob Sp Terregiſſeur JohannesJnſon ont Ostar Teged er w

I Teil
Wallensteins Lager

Wachtmeiſter Michae JiarloviTrompeter Thoe Ra z
von einem Terzey chen

Konſtad Farabing Reg
onſtabler arl Kruthoffer

Scharfſchützen tto Kurie
Zwei Holkiſche reitende Jäger
Camille Hammes Fritz Flehèr

Buttleriſche DragonerOtto Krahl Theo Formes
Arkebuſiere vom egimentTiefenbach E vom Weber

2 Artebuſiere vom RigimentTieſenbach Richard Kümpfel
Küraſſier von eimem walloniſchen
Regiment Paul BeckerKüraſſtervon einem lombardiſchen
Regiment Viktor Erit van Horſt
Kroat Karl StahlbergUlan Karl Schumant
Rokrut zyritz GruſelliBürger Max LinkeBauer Paul JungtBauernkna H Mo
Kapuziener Fritz Reich hold
Soldatenſchulmeiſter

Lud vig Trier
II Marketenderin Grote Bäck

Eine Aufwärterin Hede Seirden
Vor der Stadt Pilſen in Böhmen
Die neus Dekoration Feldlager
vor Piljen Zeit Februar 1634
iſt gemalt v Hoftheatermaler Prof
Hans Frahm Deſſau

Die Piocolomini
Jn fünf Aufzügen

Wallenſtein Herzog zu Fried
land kaiſerlicher Generali
ſſimus im dreißigjährig
Kriege Albert Friedrich

Octavio Piccolmini Goneral
leutnant a BockerMax Prccvlomini ſein Sohn
Oberſt bei einem Küraſſier
rogiment Fritz Fehér

Graf Terzty Wallenſteins
Schwager Chef mrRegimenter o RavenJllo Feldmarſchall Wallen

ſteins Vertrauter E vom Weber
Jſolani General der Kroaten

Karl Stahlberg
Buttler Chef eines Dragvner

regements Michael Jſailovits
Tiefenbach Karl Kruthoffer
Don Maradas Kurt Klotz
Götz Theo FormesGenerale unter Wallenſtein
Colalto General unter

Wallenſtein Karl Schumann
Rittmeiſter Neumann Terzkys

Adjutant Camille Hammes
Kriegsrat von Queſtenberg

vom Kaiſer geſendet
5 Johannes Tralow

Baptiſta Seni Aſtrolog
Frix Reichhold

t M engallenſteins Gema
lſe SchlöſſerThekla Prinzeſſin v Fried

land ihro Tochter Berta Gaft
Gräfin Torzky der Horzogin

Schweſter Trude Tandar
Ein Cornet Otto Tiedemann
Kellermerſter des Grafen
Terzky Max LinkoeDiener
Paul Jungk Herm Eiſerbeck

Wilmar Bahn
Friedländ Pagen und Bediente
Terzkyſche Bediente u Hoboiſten
Mehrere Oberſten und Generals
Nach Wallenſteins Lager und
nach dem 3 Akt v Piccolomini

längere Pauſen
daher freudig ſein Scherflein für unſere Weihnachtsgaben beiſteuern r Schülerkarten WMik 10 einſchr Kaſſenöffnung 6 UhrUn alle richten wir die herzliche Bitto r Dauerhafte ſadt Billeltſtauer u Garderobe Anf 7 Uhr Ende geg 11 Uhr

Sstaunbtticher geld an der Tages u AbendkaſſeBringt Weihnachtsgaben Bohnertücher Nrnnen Zur Feier von Donnerstag 12 November
4 schenertücher Schillers Geburtstag 57 Vorſt im Abonn 1 Viertelunſere Kameraden im Felde auſteebeutel tür Feldpostprieſe 10 Nvvember 1759 M

LSalie S im November jol Fellerdeckenen sehr billig Wie einst im Maiatae im Novemboer Gr Stein C V Ritter 8 Vaudeville Operette in 4 BildernDer Vorſtand d Sohnes Maen ſtraße 84 Leipzigerslrasse r Maillenstein von Rudolf Bernauer u Rudolph
Kopp Gärtner Kaps Zauarienhähne gute Schläger zu Mitgl des Rab Spar Ver Ein dramatiſches Gedicht von Schanzer Muſik v Walter KolloBorſisender Schriftführer Kaſſenführer Boerk Wilhelmſtr Gartenb II r I Friedrich Schiller und Willy Bredſchneider

r d ehe ce
kinkaufsguollon a
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Geſcnäftsanzeiger r haus u Mirtſchaſtsbedarſ
I Zinnauksquetian für clie Fumilie Wirtschart Bebensmittel Hausxhaltung
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a
Ampfehlenswerte

kinkauisqueilen

für das

C Familie Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst a wll Ce ch a O 38 t a u5 Abkuhr e te r Bettfedernhandlung n u r lege u h h Wolf alt Thür Bahnh T v s 9 u n G
per 1 ett r ten ulagen lingel elephon ühr Leipzigerſtr DSerker Steg

Akkumulatoren und Klein
beleuchtung

K Albrecht Alt Markt 3 T 1807

Architekturen
Vaul Luhmann Harz 9 T 1749

Asbest
EulnerscLorenz Franckeſtr 7 T 320

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
und Automobil Reparaturen

LeipzAut Zentrell Otto Kühn Str I2
Niemeyerſtraße T Telephon 619

Baugeschäfte
vermann Mäcke Königſtr 71

BaumaterialienAigh Woiſ alt Tii Sabnb T u

Fahn Atollor Britannie Gr Ojrienstr

m

Böttcherelen ufer Art

Bürsten waren
A Kunzemann Leipzigerſtr 25

Telephon 2869

Dampf Wasch und Plätt
Anstalten

HalloriaMarienſtraße 2
Telephon 2920

am leiſtungsfähigſten

Draht Drahtzaun und Sieb
warenfabrik

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Eilektrische Licht und Kraft
anlagen Beleuchtungskörper
Klingel und Telephonanlagen

fie n e

Max Friedrich Kl Märkerſtr 3

und Beleuchtungskörper

Der 26L Rissland lephon 1231
Fliessen

Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10
Garten und Gummischläuche
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320

Handeisschulen
Baers Handelsfachſchule

Prattika
Leipzigerſtr 93 Tel 3523Wilh Baer u Hel Dittenberger
Haus und Kküchenweräte

M Herrmann vorm Wilh
Heckert Gr Ulrichſtr 57

Heizungs und Lüftungsanlagen
Dicker C Werneburg Turmſtr

Jalousien und Rolladen
Hall Jalouſ u Rolllad Fabrik
Franz Rudolph Co Krauſen
ca 16 Telephon

Kohlen Briketts Kokr

Riebeck Briketts
sind in allen besseren Kohlen

Handlungen zu haben

e

verl Königſtr a Thür Bahnh
Halleseher Konlenhof

Königſtraße 93 Tel 1439

Ken Zähne mit u Garantie I Sitz
7 ohne Entfernung der Wurzeln und Haltbarkeit

Brüderſtraße 5 Telegbon 782

Buchmann Co b HZuſt e st 45 8149
Halleſchesi I KohlenS ehe 8 u Britett

kontore ſeſte Siurke m b
Ecke Werſeburger u Schmiedftr
Tel 3939 u andern Händlern

Lederhandlung
Paul Anderſch Magdeburgerſtr 8

Möbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
Nähmasehinen p

Singer Co Nähm
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oeten und Herde
G Pawlowoski Burgſtr 48 T 3192
Optiker und optische Anstalten

Speoxialbehandlung für nervöse m er

Preise Teilzahlung, Tel 3865 Plomben von allem

R Jleemann Moritzzwinger 9 Otto Benſe L

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 32

Schneider ſür Damen
Auguſt Göbel Talamtſtr 1Änſertig f Koſtüme u Kleider

für
SteJ Mfa von A 42 an

TIapeten
Herm Biſchoff Gr KlausſtrIapezieret und roralemre

Bruno Huth Krauſenftraße
Telephon 3674

Max Born Gr Brauhausſtr 14
Telephon 2467

Ireibriemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahnkünstler
Willy Muder am Leips Turill
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